
Feines Häppchen für Numismatiker
Ein Buch als Abbildungskatalog sammelt bayerisches Münz- und Papiergeld von 1800 bis 1925

Von Christian Muggenthaler

E in feines Häppchen für all
jene, die sich mit der Wissen-
schaft der Numismatik ge-

schäftigen. Sie ist ein Teilaspekt der
Geschichte und hat viele Freunde –
wie beispielsweise auch die He-
raldik, die sich mit der Wappenkun-
de beschäftigt, die Philatelie, die
sich der Briefmarkenkunde widmet
und die Diplomatik, die im Dienst
der Urkundenlehre daherkommt.
Die Numismatik beschäftigt sich
mit der Geschichte des Geldes, also
mit Münzen und allen möglichen
Varianten von Wertpapieren.
Jetzt liegt eine Sammlung mit

„Münzen, Banknoten, Staatspa-
piergeld und überregionales Not-
geld für Bayern 1800 bis 1925“ vor –
als Katalog mit den Abbildungen
dieser Schätze.

Was von den
Talern abzulesen ist
Es geht also nicht um eine durch-

erzählte Geschichte, sondern um
Abbildungen. Im Buch „Das Geld
der Bayern“ trägt Autor Hans-Lud-
wig Grabowski, ein Experte auf den
Gebiet der Numismatik, alle bayeri-
schen Münzausgaben und alle über-
regionalen bayerischen Papiergeld-
ausgaben vom Königreich bis zum
Freistaat mit Bildern und Fachkom-
mentaren zusammen: ein Nach-
schlagewerk also. Geschichts- und
Preistaler und die berühmten Fluss-
golddukaten spielen dabei auch
eine Rolle. Richard Loibl, Direktor
des Hauses der Bayerischen Ge-
schichte, trägt einen kurzen Aufsatz
bei zu den bayerischen Geschichts-
talern, Prägungen, die in Umlauf
gesetzt wurden, um das bayerische
Nationalgefühl zu stärken.
Man kann auf diesen Talern sozu-

sagen lesen, was den Königen, die
solche Taler prägen ließen, beson-
ders wichtig war: ihr Konterfei na-
türlich einerseits und wirtschaftli-
che Themen andererseits, zudem
symbolische Abbildungen („Bay-

erns Treue“) und Geschichtsorte.
Ein Geschichtsdoppeltaler bei-
spielsweise erschien im Jahr 1842
aus Anlass der Eröffnung der Wal-
halla. Auf die Silbermünze mit gut
30 Gramm war auf der einen Seite
der Kopf des damals regierenden
Königs Ludwig I. zu sehen, auf der
anderen Seite das Bauwerk selbst.
Geprägt wurde die Münze, wie die
allermeisten anderen auch, in Mün-
chen.
Eine „ganze Reihe neuer Er-

kenntnisse“ habe er bei der Durch-
sicht der Gesamtheit der Münzen
gehabt, schreibt Grabowski in sei-
nem Vorwort. Auch die Summe der
abgebildeten Papiergeldausgaben
ist für Numismatiker schätzens-
wert. „Den Anfang machen die ers-
ten bayerischen Banknoten der
Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank ab 1836“, schreibt
Grabowski. Und da kann man mal
schauen: Mit welchem Hundert-

Mark-Schein hat man etwa in Re-
gensburg seine Hochpreis-Waren
bezahlt? Hoch interessant ist auch
das Notgeld aus den frühen Zwan-
zigerjahren mit ihren exorbitanten
Inflations-Aufdrucken.

■ Info

Hans-Ludwig Grabowski: „Das
Geld der Bayern“. Battenberg Bay-
ernland Verlag, Regenstauf. 248 Sei-
ten, 24,90 Euro.

Ein Hundert-Mark-Schein aus dem Jahr 1875. Foto: Sammlung des Autors

Autor Hans-Ludwig Grabowski ist ein
Experte in der bayerischen Numisma-
tik. Foto: Battenberg Bayernland Verlag

Ein Geschichtsdoppeltaler aus Silber
erschien im Jahr 1842 aus Anlass der
Eröffnung der Walhalla. Foto: Josef Roidl

Lesung und Musik
mit Claudia Böckel

Der Geschichts- und Kulturver-
ein Regensburg-Kumpfmühl

veranstaltet amMittwoch, 26. März,
von 19.30 bis 21 Uhr eine Lesung
mit Musik im Salettl in der Kumpf-
mühler Straße 52. „Von Nashörnern
und adeligen Damen“: Texte und
Geschichten, Historisches und Er-
fundenes, Tierisches und Tragi-
sches, Empfindsames und Lustiges,
aus dem Kugelschreiber gelaufen
am Schreibtisch von Claudia Bö-
ckel, gelesen von der Autorin selbst.
Eintritt kostet acht Euro. Eine An-
meldung ist nötig per E-Mail an in-
fo@keb-regensburg-stadt.de oder
unter der Telefonnummer 0941/
5972231. (red)

Literarischer Happen
in der Zentralbücherei

Warum die Mittagspause nicht
einmal anders verbringen?

Der nächste literarische Happen in
der Zentralbücherei findet statt am
Dienstag, 25. Februar, von 12.15 bis
13 Uhr. Alle zwei Wochen nimmt
sich das Büchereiteam die Zeit, um
gemeinsam mit den Teilnehmern ei-
nen Textabschnitt, eine Kurzge-
schichte oder ein Gedicht zu lesen
und darüber zu sprechen. Dabei
geht es vor allem darum, die eigenen
Gedanken zum Text zu teilen und
nicht um eine literaturwissen-
schaftliche Analyse. Diese literari-
sche Pause bietet die Möglichkeit,
niederschwellig neue Perspektiven
zu entdecken und sich neue Inspira-
tion für den restlichen Tag zu holen.
In der Gruppe kommen die Teilneh-
mer auf neue Gedanken, denn die
Auseinandersetzung mit Texten
stärke nicht nur Resilienz im Alltag,
sondern helfe auch, den Kopf frei zu
bekommen und mit neuer Energie
in den Arbeitstag zurückzukehren.
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist frei. (red)

Autoren kommen
in den Pop-up-Raum

In derWoche von 24. Februar bis 2.März ist der Schriftstellerver-
band Ostbayern in der Regensbur-
ger Tändlergasse zu Gast und prä-
sentiert sich im Pop-up-Raum des
Degginger. Interessierte können mit
Autoren aus der Region in Kontakt
treten: Rolf Stemmle, Carola Kup-
fer, Katja Ladynskaya, Dieter Lohr,
Thyra Thorn, Marita A. Panzer, Elfi
Hartenstein, Helmut Hoehn, Guido
Frei und Agnes Gerstenberg. Neben
einem umfangreichen Programm
wird die Ausstellung mit Fotos aus
Pilsen und Regensburg zu sehen
sein. Darunter befinden sich auch
Kurztexte, zu denen die Autoren des
VS Ostbayern und des westböhmi-
schen Schriftstellerzentrums durch
die Bilder inspiriert wurden. (red)

Junges Theater
tritt in Nürnberg auf

Von 24. bis 29. Juni findet das
„Südwind-Festival“ – das

Bayerische Theatertreffen für Jun-
ges Publikum – in Nürnberg statt.
Aus 40 Produktionen für Kinder
und Jugendliche hat eine Fachjury
„die sechs spannendsten, innova-
tivsten, klangvollsten und relevan-
testen Inszenierungen bayerischer
Kinder- und Jugendtheater“ ausge-
wählt, wie es in der Pressemittei-
lung des gastgebenden Theaters
Pfütze heißt. Zu den herausragen-
den Inszenierungen gehört auch
eine Produktion des Jungen Thea-
ters: „Der Zinnsoldat und die Pa-
piertänzerin“. Diese darf sich nun
in Nürnberg einem großen Publi-
kum präsentieren. Wer nicht bis
Ende Juni warten und nach Nürn-
berg fahren möchte, kann das Stück
in Regensburg im Jungen Theater
erleben: am 5. März um 15 Uhr, am
6. März um 10 Uhr und am 7. März
um 15 Uhr. (red)

Von Hardrock bis Austro-Pop
Abwechslungsreiches Programm beim Piazzafestival von 17. bis 26. Juli im Gewerbepark

D as Piazzafestival im Gewer-
bepark Regensburg findet
von 17. bis 26. Juli statt –

wieder gibt es ein breit gefächertes
Musikangebot von Pop, Rock, Par-
tyhits bis Austropop. Eine der
Shows ist bereits ausverkauft. Wie
die Veranstalter informieren, sind
die Tickets für Johannes Oerding
weg. Auch die Resonanz für die ver-
bleibenden Shows sei hoch.
Am Donnerstag, 17. Juli, um

19.30 Uhr eröffnet Alexander Eder
das Festival. Auf seiner „Die nicht
‚Ganz Normal‘-Tournee“ stellte er
erst jüngst unter Beweis, dass er das
Publikum von der ersten Sekunde
an mitreißt.
Am Freitag, 18. Juli, rocken Taki-

da die Bühne. „The Agony Flame“
verkörpert den unverkennbaren,
unverwechselbaren Sound, der mit
ansteckenden, großen Refrains auf-
wartet. Auf dem neuen Album wer-
den die Hörer Zeuge einiger der bis-
her stärksten Gesangsleistungen
von Sänger Robert Pettersson. Der
erste Track des neuen Albums „The
loneliest hour“ wurde zum bisher
größten Radioerfolg der Band, in-
dem er nach seiner Veröffentlichung
als Single im Sommer 2023 direkt
auf Platz 1 der deutschen Rock-Ra-
dio-Airplay-Charts einstieg.
Weiter geht es am Samstag, 19.

Juli, mit Johannes Oerding. Sein
siebtes Album „Plan A“ gelangte
sofort auf Platz 1 der deutschen
Charts, seine dazugehörige Tour
2023, sowie sein erstes Heimspiel in
Kapellen, seinem Geburtsort am
Rhein, waren die größten Konzerte
seiner bisherigen Karriere.

Das nächste Highlight folgt am
Sonntag, 20. Juli: Pizzera&Jaus.
Vier Hände, drei Instrumente, zwei
Stimmen und eine Bühne. Sie sin-
gen, rappen und fideln sich für ihr
Publikum durch alle Genres. Sie
präsentieren ihr Programm „Come-
dian Rhapsody“.

Gotthard aus der Schweiz
und No Angels gastieren
Die Schweizer Hardrocker Gott-

hard spielen am 22. Juli ab 19 Uhr
auf der Piazza. Sie blicken mittler-
weile auf eine mehr als 30-jährige
Karriere zurück und spielen aus ih-
rem neuen Album „Stereo Crush“.
Mit ihrer Mischung aus harten Riffs
und eingängigen Melodien begeis-

tern Gotthard ihre Fans immer wie-
der aufs Neue.
Am 23. Juli um 19.30 Uhr stehen

die No Angels auf der Bühne. Nicht
nur eine Generation ist mit ihren
Hits aufgewachsen und heuer feiern
sie ihr 25. Jubiläum. Sicher zu hören
sein wird ihre Debütsingle „Day-
light In Your Eyes“.
Am 24. Juli um 20 Uhr kommt die

Austro-Pop-Show „I am from Aus-
tria“ nach Regensburg. Mit Humor,
Spielfreude und Authentizität zün-
den die Musiker ein Hitfeuerwerk
auf der Bühne, das 50 Jahre lang in-
ternational Geschichte geschrieben
hat. Lieder wie „Fürstenfeld“ von
STS, „Skifoan“ von Wolfgang Am-
bros und „Macho Macho“ von Rain-
hard Fendrich.

Am 25. Juli um 19.30 Uhr spielt
1986zig. Sein Leben liest sich fast
wie ein Drehbuch: vom maskierten
Antihelden, der sich vom Nobody
aus dem Kiez zum gefeierten Stre-
am-Millionär hocharbeitet. Seit sei-
ner im Frühjahr 2021 veröffentlich-
ten Debütsingle „Einer von euch“
zählt 1986zig zu den erfolgreichsten
und beliebtesten neuen Acts inner-
halb der deutschsprachigen Pop-
landschaft.

BAP macht mit kölschen
Hits den Abschluss
Den Abschluss des Piazzafesti-

vals macht die Kultband BAP am
26. Juli um 18.30 Uhr. Seit mehr als
40 Jahren gilt Wolfgang Niedeckens
BAP als Rock-Institution in der
deutschen Musikszene. Die Band
begeistert im kölschen Dialekt Fans
in ganz Deutschland und darüber
hinaus. Hits wie „Verdamp lang
her“, „Kristallnaach“ und „Do
kanns Zaubere“ brennen sich in die
Ohren ihrer Fans. Im vergangenen
Jahr begab sich BAP auf eine musi-
kalische Zeitreise, auf der sie im
Rahmen der gleichnamigen Tournee
durch Deutschland, die Schweiz
und die Beneluxländer sämtliche
Songs der beiden Doppelplatin-Al-
ben aus den Achtzigern spielen
wird, mit denen sie überregional be-
kanntwurden.

■ Info

Karten gibt es bei allen üblichen
Verkaufsstellen sowie im Internet
auf www.der-kartenvorverkauf.de.

Die Show von Johannes Oerding ist bereits ausverkauft. Foto: Thomas Leidig
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